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Kleinanzeigen-Annahme

� 26 06 80

Ja, wir haben Sie tatsächlich alle: Denn bei PEUGEOT gibt es nicht nur 
Qualtiäts-Gebrauchtwagen mit dem Löwen, sondern auch Gebrauchte  
anderer Fabrikate. Natürlich wird für Sie die Auswahl damit nicht 
gerade leichter, dafür aber bedeutend umfangreicher. 

WIR HABEN SIE 
NOCH ALLE!

PEUGEOT BERLIN BRANDENBURG GMBH

Gebrauchtwagen-Center Marzahn 
Landsberger Allee 530-530c · Tel. : (030) 54 43 74 70

www.peugeot-berlin.de

Bestattungen
ab 597,– g

zuzüglich Einäscherungs-,
Friedhofs- und amtl. Gebühren

Sonderleistungen gegen Aufpreis

Marzahn  · Allee der Kosmonauten 203 · � 030/510 41 22

Tag & Nacht-Ruf (030)  556 89 90

Nachhilfe 
 für gute Noten
Jetzt anmelden – neu durchstarten!

Tag der offenen Tür: Sa., 31. Jan., 11–15 Uhr

Berlin-Mitte, Tel. 247 35 44 • Ahrensfelde, Tel. 93 49 51 00
Biesdorf, Tel. 51 06 44 10 • Eichwalde, Tel. 67 53 98 98
Friedrichshagen, Tel. 645 20 12 • Friedrichshain, Tel. 42 01 66 58
Hellersdorf, Tel. 998 93 04 • Hohenschönhausen, Tel. 962 16 50
Alt-Hohenschönhausen, Tel. 97 60 4916 • Karow, Tel. 94 51 87 48
Alt-Köpenick, Tel. 655 72 29 • Köpenick, Tel 65 26 38 39
Lichtenberg, Tel. 513 93 11 • Lichtenberg-Fennpfuhl, Tel. 97 60 51 00
Pankow, Tel 485 86 27 • Prenzlauer Berg, Tel. 444 54 43
Treptow, Tel 533 74 42 • Wartenberg, Tel. 92 37 38 38
Weißensee, Tel. 96 20 87 00
30x in Berlin! Rufen Sie an: Mo.–Sa. 8–20 Uhr • www.nachhilfe.de

www.esfberlin.de

Marzahn

Marzahner Promenade 43
v (030) 541 90 51

Nähe Freizeitforum

Wir helfen 
im Trauerfall

Bestattungen und 
Trauerhilfe GmbH

estattungsinstitut
ALLBEZIRKLICH

Tag &
Nacht y 5 66 20 66

Vollservice in einer Hand spart Kosten. Alle Formalitäten, 
In- und Ausland, Familienunternehmen mit hauseigenem 
Fuhrpark, Feierhalle, Leichenhaus, Sarglager, Schleifen-

druckerei, Höft Blumenladen usw.

Hellersdorf / Marzahn
12623 Berlin, Hönower Str. 57 · 12621 Berlin, Lindenstr. 53

Bildung & Beruf

Mahlsdorf, Hönower Str. 91
Tel. 0 30 / 56 04 57 90
Beratung: Mo-Fr 15-18 Uhr

Auch samstags Unterricht!

Die 5 muss weg

55 Euro sparen

Nachhilfe jetzt!

Schon immer war es 
ein guter Brauch, 

durch eine Familienanzeige
Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unterrichten.

Dadurch ist gewährleistet,
dass Sie niemanden 

vergessen haben.

Anzeigenannahme:
688 35 10-22/ -20

Auto & Verkehr

Familienanzeigen

Unterricht

Charlottenburg. Vom 1. Ok-
tober 2005 bis vorige Woche
wurde in Berlin getestet, die
Gebühren für das Abstellen
von Autos im öffentlichen
Straßenraum per Handy
einzuziehen.

Diese Parksteuer, amtlich „Park-
raumbewirtschaftung“, wird
auch gern als verkehrslenken-
des Instrument denn als Ein-
nahmequelle der Bezirke aus-
gegeben. Monatliche Einnah-
men von 1,7 Millionen Euro und
der Umstand, dass die Park-
scheinautomaten im Gegensatz
zu anderen Automaten einfach
nicht wechseln können, lassen
daran Zweifel aufkommen. Zu-

dem wird vom Autofahrer ver-
langt, dass er im Voraus erah-
nen muss, wie lange er an je-
nem Ort zu tun haben wird. 

Ständig mehr zu bezahlen ha-
ben die Handwerker, die, nicht
wissend wie lange ihr Aufent-
halt beim Kunden dauern wird,
von früh bis Feierabend vorbe-
zahlen. Deshalb begrüßen so-
wohl der Hauptgeschäftsführer
der Handwerkskammer, Jürgen
Wittke, als auch eingedenk der
Wirte und Caféhausbetreiber
der stellvertretende Hauptge-
schäftsführer der IHK, Christian
Wiesenhütter, die neue Phase

des Handyparkens. Dieses Par-
ken hat den großen Vorteil, dass
die exakte Parkgebühr ohne
hellseherische Fähigkeiten und
ohne die derzeit am Automaten
üblichen halbstündigen Bezahl-
schritte auf fünf Cent genau ab-
gerechnet wird.

In der Testphase hat diese
neue Möglichkeit des Gebüh-
reneinzugs nur 11 000 Interes-
senten gefunden, die nur drei
Prozent der anfallenden Gebüh-
ren umsetzen. Das ist viel zu
wenig, finden sowohl die Wirt-
schaftsvertreter als auch der
Charlottenburg-Wilmersdorfer
Wirtschaftsstadtrat Marc Schul-
te (SPD), die gemeinsam eine
neue Phase des Gebührenein-
zugs per Handy einläuteten. Ge-
genüber der Anfangsphase hat
sich jetzt vieles vereinfacht. Wi-
chen anfangs die Nummerie-
rung der Handyzonen und ihre
Einteilung von den üblichen An-
wohnerzonen ab, sodass der
Handyparker je nach Standort
unter 15 14-stelligen Rufnum-
mern die richtige erwischen
musste, so wurde jetzt unter
Federführung von Marc Schulte
ein einfaches einheitliches Sys-
tem für Berlin geschaffen.

Um am Handyparken teilzu-
nehmen, muss sich der Interes-
sent im Internet unter www.mo-
bil-parken.de bei einem von
derzeit sechs Betreibern anmel-
den, die mit unterschiedlichen
Angeboten um Kunden buhlen.
Gemeinsam ist ihnen, dass sie
bundesweit operieren. Immer
mehr Städte schließen sich dem
System an, sodass dieses Sys-
tem derzeit schon in Hamburg
und Lübeck und auch im öster-
reichischen Linz funktioniert.
Der Betreiber schickt entspre-
chend der Anzahl der gemelde-
ten Autos die Vignetten zu, die
an der Windschutzscheibe an-
gebracht werden. Die Gebüh-
renerhebung wird eingeleitet,
wenn der Parker die am Park-
scheinautomaten angegebene
sechsstellige Nummer anruft.
Ebenso wird der Einzugsvor-
gang beendet. Seit voriger Wo-
che werden alle 2700 Berliner
Parkscheinautomaten mit die-
sen Rufnummern versehen. FW

Martin Lutze vom Ordnungsamt
meldet einem Betreiber den Be-
ginn der Parkzeit. Die gelbe Vi-
gnette weist ihn als Teilnehmer
am Handyparken aus. Foto: Wecker

Parken auf 
fünf Cent genau

Handysystem ermöglicht exakte Abrechnung

Vorgestellt Die Überflieger Anzeige

e

Die Abi-Tour ist ein Seminar der
Überflieger zur intensiven Vorbe-
reitung auf die Abiturprüfungen –
verbunden mit einer Abitur-Garan-
tie. Das Abitur zu bewältigen ist
alles andere als einfach. Nie zuvor
haben Schüler Prüfungen auf die-
sem Niveau ablegen müssen. Die
Dauer der Prüfungen, das Niveau
der Prüfungsfragen, der psycholo-
gische Druck, die Prüfungen zu be-
stehen, und die fachliche Band-
breite der Prüfungsfächer sind eine
der größten Herausforderungen
der Schullaufbahn.

Um die Schüler dabei wirksam
unterstützen zu können, haben die
Überflieger „Die Abi-Tour“ entwi-
ckelt. Die Abi-Tour beginnt in den
Winterferien und begleitet die Teil-
nehmer in vier Modulen über ins-
gesamt 25 Tage bis zu den mündli-
chen Prüfungen im Mai. Alle Prü-
fungsfächer sind dabei Thema, so-
wohl auf Grund- als auch auf
Leistungskursniveau. Die Einhei-

ten der Abi-Tour liegen entweder in
den Schulferien oder an Wochen-
enden und sind so für alle interes-
sierten Abiturienten schulbeglei-
tend gut zu bewältigen.

Grundlagenmodul, Lernbeglei-
tung, Trainingsmodul und Inten-
sivmodul strukturieren die Abi-
Tour. Die Einheiten bauen systema-
tisch aufeinander auf und verzah-
nen das eigenständige Lernen der
Abiturienten mit dem Inhalt der
einzelnen Module.

Wer eine Abiturzulassung be-
kommt, der besteht das Abitur –
mit diesem Versprechen tritt die
Abi-Tour an. Der erfolgreiche erste
Testdurchlauf für das Abitur 2008
hat die Veranstalter mutig ge-
macht: Wer seine Abiturprüfungen
nicht besteht, erhält die gesamten
Seminarkosten zurück.

Zum kostenlosen Infoabend am
Dienstag, 27. Januar, um 19.30
Uhr sind Interessenten eingeladen.
Anmeldung unter: G 80 90 80 66.

Die Abi-Tour – Abitur mit Garantie

Tempelhof. Am 24. Januar fin-
det im Oberstufenzentrum Lo-
gistik, Touristik, Immobilien,
Steuern, Dudenstraße 35/37,
von 10 bis 13 Uhr ein Tag der
offenen Tür statt. Das OSZ stellt
das Wirtschaftsgymnasium vor
und informiert über ökonomi-
sche Profilfächer, Fremdspra-
chenfolge und besondere Pro-
jekte und internationale Part-
nerschaften. Erstmals an einer
Wirtschaftsschule gibt es einen
doppelqualifizierenden Bil-
dungsgang, der eine Berufsaus-
bildung zum Steuerfachange-
stellten mit Kammerprüfung
und die Allgemeine Hochschul-
reife mit Teilnahme am Zentral-
abitur gleichzeitig bietet.

Vier Wege zur
Hochschulreife

Oberschöneweide. Das Ober-
stufenzentrum (OSZ) Wirt-
schaft und Sozialversicherung
lädt am 24. Januar von 9.30 bis
13 Uhr zum Tag der offenen Tür
in die Helmholtzstraße 37, ein.
Das OSZ bietet vor allem Ab-
solventen der 10. Klasse vielfäl-
tige Bildungsmöglichkeiten. Im
Beruflichen Gymnasium mit der
Fachrichtung Wirtschaft können
Schüler beispielsweise in drei
Jahren das Abitur erwerben.
Über alle Angebote können sich
Besucher am Tag der offenen
Tür informieren. Wissenswertes
auch unter www.osz-wiso.de,
G 53 89 58 28 (Berufsgymnasi-
um), G 53 89 58 13 (Fachober-
schule). RD

Perspektiven 
in der Wirtschaft

Köpenick. Im alten Postamt
an der Lindenstraße 42
lernen die Designer von
morgen. Am 24. Januar
bietet die Best Sabel Berufs-
fachschule für Design einen
Blick hinter die Kulissen.

Schulleiterin Evelin Linde-
muth: „Wer mindestens den Re-
alschulabschluss hat, kann in
den Bereichen Fotodesign, Mo-
dedesign oder Grafikdesign ei-
nen anerkannten Abschluss er-
werben. Wir wenden uns vor
allem an alle jungen Leute, die
sich für den Beruf de Designers
interessieren.“ Geboten werden
Einblicke in die Ateliers. Be-
sucher erfahren, wie modische
Kleidung entworfen wird oder
Porträt- oder Produktfotos im
mit moderner Blitztechnik aus-
gestatteten Fotostudio entste-

hen. Neben dem Realschulab-
schluss ist die Ausbildung an
eine Aufnahmeprüfung gebun-
den. Die Bewerber müssen
Mappen mit 15 bis 20 eigenen
Arbeiten einreichen. Schulleite-
rin Evelin Lindemuth: „Im Rah-
men einer Mappenberatung ge-
ben unsere Dozenten Tipps, wie
eine erfolgversprechende Be-
werbungsmappe aussehen soll-
te.“ Neben dem Blick in die
Ateliers zeigen alle drei Fach-
bereiche eine Auswahl von
Schülerarbeiten. Um 12 und 16
Uhr gibt es eine Modenschau,
um 15 Uhr gibt es Infos zur
Berufsausbildung sowie zu
BAföG und Fördermöglichkei-
ten. Die Best Sabel Berufsfach-
schule für Design ist am Tag der
offenen Tür von 10 bis 18 Uhr
geöffnet. Infos im Internet un-
ter www.best-sabel.de. RD

Blick in das Modeatelier. Dozentin Anne Stefanov erläutert Julia von
Lingen die nächsten Arbeitsschritte. Foto: Ralf Drescher

So wird’s gemacht
Design-Schule bietet Blick hinter die Kulissen

brock
Notiz
21.01.2009, Berliner Woche, Ausgabe Hellersdorf
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